
PromperT Teilnahme religiösen Uhbungen

ABBE PROMPER, LOWEN (BELGITIEN)
SIND AUF MISSIONSSTATIONEN, AUF NEN M

WERDEN ANN, DIE CHRISTEN ZUR JI1EILNAHME
ANDEREN RELIGIOSEN UBUNGEN VERPFLICHTET?

Vıele Christen können Sonn- und Feiertagen nıcht der Messe beiwohnen,
weıl dıe Kırche der Kapelle, 1n der dıe Feıier des hl Opfers stattfindet, Z weıt
VO  - iıhnen entfernt ist Aus diesem Grunde werden auf Anordnung der Trdi-
narıen 1n Buschschulen, Filialkirchen der -kapellen gottesdienstliıche Übungen
abgehalten durch Katechisten der Gemeindevorsteher. So erhebt sıch die Frage,
ob solche Christen S11 gTraVvı verpflichtet werden können, diesen relıg10sen
Übungen teilzunehmen. Mıt diesem Problem hat siıch die Plenarkonferenz
der Ordinarien VO  w Belgisch Kongo und Ruanda-Urundi befaßt. Auft dieser
Konferenz hat Exz Dr. 1UTr. Can. Ant Grauls apostolischer Vikar VO  w Kitega
(Urundi), über die Gottesdienstpflicht OoONn- und Feiertagen auf abgelegenen
Missionsstationen reftferiert. Zunächst erklärte Grauls 12458 mıiıt praktischen
Schlußfolgerungen tür die besondere Lage der Mıssionschristen. Dann zeıgte
die Folgen auf, welche dıe Nichtbeobachtung der Gottesdienstpflicht ONN-
und Feiertagen nach sıch zıieht Religiöse Unwissenheit, Erschlaffen des Glaubens
SOW1€ Niedergang der Sıtten und des christlichen Lebens. In einem eıl folgen
praktische Rıchtlinien, dıe den Christen autf den abgelegenen Stationen dıe Kr-
tüllung der Gottesdienstpiflicht ONN- und Feiertagen ermöglıchen sollen:
Abhaltung VO! n  ‚u testgelegten gottesdienstlichen Übungen zentralgele-
SCHCH Orten unter Leitung eines VO Mıiıssıonsoberen ernannten Laı:en. Im
Schlufßteil eruert Grauls AU'Ss den 335, 294, 35306 un 13306, dafß dıe den
Gläubigen se1nes Sprengels S00 gravı” auferlegte Gottesdienstpflicht auf abge-
legenen Stationen ONN- und Feiertagen den Prinzipıen der Theologie, des
Kirchenrechtes und der Praxis der Kirche 1n den Missionsgebieten konform ist
Nach der Plenarkonferenz hat dıe Propagandakongregation dıe Handhabung
VO  e} Msgr. Grauls sanktionıiert. Als Nachtrag Z den Konferenzakten lıegt mM1r
E1IN Schreiben VOT, das ard Fumason1ı-Bıondiu 1945 Msgr. Delle-
plane, den Apostolischen Delegaten VO  - Leopoldviulle, riıchtete. Letzterer hat
allen Ordinarıen ZUT Kenntnis gebracht. Auf diıe Frage, ob dıe eilnahme
gottesdienstlıchen Übungen OoONnN- un Felertagen „Sub gravı” auferlegt wWeTrT-

den annn dort; d1ie Feier der Messe nıcht möglich ıst, autete dıe Antwort
des Propagandapräfekten dahın, dafß 1n Anbetracht der Erfahrung, dıe 1n einem
Apostolischen Vikarıat bereits gemacht wurde, die Entscheidung ohl dem Urteil
e1INnes jeden ÖOrdinarıus tür seinen Sprengel überlassen werden muß

Vgl den Bericht von Msgr. Grauls, Observatıiıon du Dimache et des ]Jours de
Fete POUT les Chretiens eloıgnes des postes de Mıssıon. In Troisieme Conference
Pleniere des Ordinaires des Missi0ons du Congo Belge et du Ruanda-Urundıi,
presidee Par Mgr le Del  egue Apostolique. Leopoldville, 25 Juin juullet
1945, 10294
» Über dıe Bedeutung der priesterlosen Gottesdienste 1n den Missıonen un ıhre
Gestaltung vgl Hofinger 51 Der priesterlose Gemeindegottesdienst 1n der
Mission. In NZM 11, 1955, FTA Ausgearbeitete Schemata tür solche (Ge-
meindefeiern bietet Kellner 5 ] 1n seiINem Aulfsatz: Priesterlose Gemeindefeier
In den Missıonen (NZM C 1955, 283—300).


